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«Züri-Lieder»
im Erlengut

erlenBach. Am Freitag, 8. Juni, findet
im Rahmen des Kulturtreffs Erlenbach
ein Konzert mit Samuel Zünd (Gesang),
Rea Claudia Kost (Gesang) und Daniel
Fueter (Klavier)mit demProgramm«Zü-
ri-Lieder» imErlengut in Erlenbach statt.

Jede Weltstadt kennt ihre musikali-
schen Liebeserklärungen: «New York,
New York», «I Love Paris», «Arrivederci
Roma», «Ich hab noch einen Koffer in
Berlin» etc. So auch das Grossstädtchen
Zürich, doch eher auf kleinere, aber um-
so charmantereArt:Anstatt Lichtermeer
und Boulevard werden die Parkbank
unter der Gaslaterne und die Idylle ver-
steckter Gassen im Niederdörfli besun-
gen. Entertainer Samuel Zünd hat die
Chansonnière Rea Claudia Kost und den
Songwriter undLiedbegleiterDaniel Fue-
ter gewonnen, um die «Züri-Lieder» wie
«Mis Dach isch de Himmel vo Züri»,
«Oerlikon» oder «I de Mitti vo de City»
aufleben zu lassen. Im Anschluss an die
Veranstaltung wird eine kleine kulinari-
sche Überraschung angeboten. (e)

Karten: 20 Franken (AhV/Schüler 10 Franken).
Vorverkauf bei der Einwohnerkontrolle, Gemeinde­
verwaltung Erlenbach (044 913 88 00), Abend­
kasse ab 19.30 uhr. Vorverkauf benützen.

Führung durch
ein naturnahes Dorf
Meilen. Das Naturnetz Pfannenstil
zeigt auf einem Rundgang durch Meilen
Margeriten, Fetthennen, Mauersegler
und andere Schönheiten und wie diese
gefördert werden können.

Das Naturnetz Pfannenstil setzt 2012
neu auch auf Biodiversität im Siedlungs-
raum. Damit dies nicht nur ein Schlag-
wort bleibt, sondern erlebbar wird, gibt
diese Exkursion einen Einblick in die
Schönheit undVielfalt von Naturgärten.
Zusammen mit Naturgärtnern und Pla-
nern erkunden dieTeilnehmer vielfältige
Gartenanlagen, vergleichen Schneeball
mit Forsythien und suchen nach dem ver-
steckten Kleinwild in den Gärten. Fach-
leute erklärenAnlage undUnterhalt von
naturnahen öffentlichen Grünflächen
und ihren ökologischenWert.

Wichtiges Element dieser Führung
wird aber auch die Frage sein, was jeder
einzelne Teilnehmer im Alltag und im
eigenenGarten oder auf demBalkon für
eine artenreiche, ökologische vernetzte
Umwelt tun kann. (e)

Samstag, 9. Juni, treffpunkt: 10.05 uhr Bahnhof
Meilen (Kiosk). Dauer: ca. 2 Stunden. Anschlies­
send Apéro.

Boxer und Rapper
gegen Gewalt

erlenBach. Kaum ein Jugendlicher,
der regelmässig in Zürich in den Aus-
gang geht, wird nicht mit Gewalt kon-
frontiert. Wie soll man reagieren, damit
die Situation nicht eskaliert? DieVeran-
staltung der Jugendarbeit der Katholi-
schen und der Reformierten Kirchge-
meinde Küsnacht-Erlenbach richtet sich
an Jugendliche beider Geschlechter,
denn zunehmend sind auch junge Frau-
en Gewalt durch andere junge Frauen
auf der Strasse ausgesetzt. Der refor-
mierte Pfarrer von Erlenbach, Andreas
Cabalzar, spricht mit Boxer undGewalt-
opfer Michi Adam und Rapper Besko
über das Thema «Gewalt».

Besko wurde 1985 in Decan (Kosovo)
geboren und ist mit sechsMonaten in die
Schweiz gekommen und im Kreis 4 auf-
gewachsen. Er kam immer wieder in
Konflikt mit demGesetz, bis er 2009 ver-
haftet wurde und zu 5½ Jahren wegen di-
versen Raubüberfällen verurteilt wurde.
Der ErlenbacherMichaelAdam,Schwei-
zer und Europameister im chinesischen
Boxen, wurde ebenfalls mehrfaches Op-
fer von Strassengewalt. ImAnschluss an
das Gespräch wird Besko live zu hören
sein. (e)

heute Mittwoch, 6. Juni, 20.00 uhr, ref. Kirch­
gemeindehaus, Schulhausstr. 40, Erlenbach.

Nach der Bluttat
spielte er Lotto

rapperswil-Jona. Zwei Jahre haben die Eltern nichts von ihrem
57-jährigen Sohn gehört.Dann meldet er sich unverhofft und kehrt
ins Elternhaus zurück. Stunden später steht die Polizei vor der Tür
und nimmt ihn fest. Chronologie einesVerbrechens.

Matthias Dörig

Am Donnerstag, 24. März 2011, klingelt
bei einem betagten Ehepaar in Therwil
BL das Telefon. Am anderen Ende der
Leitung spricht der 57-jährige Sohn, der
zwei Jahre lang nichts von sich hören
liess. Er meldet sich aus heiterem Him-
mel und bittet darum, am Samstag in Jo-
na abgeholt zu werden. Was die beiden
Rentner nicht wissen können: Ihr Sohn
wird am Freitagvormittag, einen Tag vor
demWiedersehen, einenMann erschies-
sen. Mit einer Schrotflinte aus andert-
halbMeter Entfernung.Obwohl ein Ge-
ständnis bis heute fehlt, sieht die Staats-
anwaltschaft die Tat als erwiesen an.
Heute steht der mutmassliche Täter in
St.Gallen vor Gericht.Die Staatsanwalt-
schaft plädiert auf Mord. Der 57-jährige
Mann soll für mindestens 18 Jahre hinter
Gitter und danach für immer verwahrt
werden.Bei demVerbrechen kommt der
53-jährige Hauswart des Swisscom-
Hochhauses an derAlten Jonastrasse 24
ums Leben. Wenige Minuten vor der
Schussabgabe drückt der Täter in einem
dunklen langen Mantel die Klingel der
Firma Johnson Controls, für die der
Hauswart arbeitet. Laut Anklageschrift
wechseln Opfer undTäter ein paarWor-
te über die Gegensprechanlage. Dann
tritt der Hauswart ins Freie, wo er so-
gleich niedergeschossen wird. Der Täter
macht sich aus dem Staub.DieWaffe ver-
birgt er unter seinem Mantel.

Bis heute sind viele Fragen, die in Zu-
sammenhang mit dem Verbrechen ste-
hen, unbeantwortet.Klar ist, dass sich die

Männer geschäftlich kannten. Der mut-
massliche Täter hatte an der Eichwiess-
trasse 20 in Jona einen Lagerraum ge-
mietet, wo das Opfer ebenfalls als Haus-
wart wirkte. Es kam zum Zwist, als der
Täter dieMiete nicht mehr bezahlte und
ihm die Kündigung angedroht wurde.

Bei Euro-Millions mitgemacht
Nach der Bluttat zieht sich der Täter
noch einmal in den fensterlosen Lager-
raum zurück, in dem er längere Zeit ge-
haust hatte.Am frühenAbend verlässt er
sein Versteck, unter anderem, um Lotto
zu spielen. Um 18.11 Uhr lässt er am
Kiosk an der St. Gallerstrasse einen Eu-
ro-Millions-Schein registrieren. Wenig
später ruft er erneut seine Eltern an.Wie
er die Nacht verbringt, geht aus der An-
klageschrift nicht hervor. Hingegen ist
protokolliert, dass er am nächsten Mor-
gen um 11 Uhr auf dem Parkplatz des
Gasthauses Kreuz auf seine Eltern war-
tet.Als diese eintreffen, treten sie zu dritt
die Heimreise nachTherwil an. In einem
Restaurant in Hütten, seinemHeimatort,
machen sie Rast. Sie essen etwas, reden
über Belangloses.KeinWort über die fol-
genreiche Tat des Vortages, nichts Kon-
kretes über den Verbleib des Sohnes
während der ganzen langen Zeit.

Am Samstagnachmittag treffen Sohn
und Eltern zu Hause in Therwil ein.
Noch am gleichen Abend steht die Poli-
zei vor derTür und führt den 57-jährigen
ab. Seither sitzt er in Uznach in Untersu-
chungshaft. DasWiedersehen nach zwei
Jahren haben sich die betagten Eheleute
mit Sicherheit anders vorgestellt.

nach dem schuss gab der Beschuldigte an diesem kiosk einen euro-Millions-schein ab.

auf dem parkplatz hinter dem gasthaus kreuz wartete der 57-Jährige Mann auf seine
eltern. Bilder: Matthias Dörig

Beim eingang an der alten Jonastrasse 24 lauerte der schütze seinem opfer auf.

in diesem lagerraum an der eichfeldstrasse hauste der mutmassliche täter.


